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Die freie Hand.
Wenn Deutschlands Feinde geglaubt haben sollten,

daß die M e h r h e i t s e n t s chl i e tzu n gvom ^ u l l
1917 eine Kette ist, die sich das deutsche Volk selber ange¬
legt hat, so werden sie sich getäuscht sehen. Ott genug
haben wir durch unsere Staatsmänner , aber auch durch
das Parlament , unseren Feinden erklärt , daß lene Ont*
schließung n icht zu einem Freib rleNur  den un-
gebändigten Kriegswillen der anderen Seite werden
darf , noch werden wirb . Unsere Bernde  sind gegen¬
über allen diesen Vorstellungen taub geblieben.
Sie werdenPch nunniehr nicht wundern dürfen,
wenn wir . nachdem nun me großen Opfer der g ê w a u
tigen Westschlacht  gebracht worden sind und noch
immer gebracht werden, die R e chn u ,1 g wese nt l ich
anders  a n f m a che n. als sie aufzuinachen wir da-
mal? entschlossen waren . Es ist notwendig , sich den
Wortlaut jener Entschließung noch einmal m das Ge¬
dächtnis zurückzurufen. So hieß es damals :̂

D?r Sreichctag erstrebt einen Frieden der .Verständigung und
der dauernden Versöhnung der Völker. Mit einem solchen on d̂en
sind erzwungene Eci icieerweidune.cn und politische, wirtschaftliche
oder finanzielle V.rgcwaltigungcn unvereinbar."

Mehr konnten unsere Gegner wahrlich nicht per-
langen. Sie haben solchem V e r si ä n d i g u n g s-
willen  aber ihr Ohr nickt geliehen.  und sie

stvaren auch taub gegen einen weiteren Absatz fener Ent-
schließung. der also lautete:

.Soluac;- jedoch d,e feindlichen Regierungen am emen solchen
Frieden nicht cingchen. solange sie Deutschland und seine Drrbün-
deten niit Erobern ne »nt Vergewaltigung  bedrohen,
wird da« deutsche Volk wie ein Mann zu sa m m e n ,t eh en ,
unerschütterlich an-liarren und kämpfen, bis sein und seiner Ver¬
bündeten Recht aus Leben und Entwickelung gesichert ist.

Aus solchem Ernst , unter keinen Uillstänben den Be¬
ruf des deutschen Volkes preiszugehen . hatten unsere
Feinde entnehmen können, daß wir fest entschlof-
s e n waren , den gegen uns gerichteten V e rnlch-
tungs willen niedcrzusch lagen,  daß wrr
aber auch schon damals damit rechneten, gemäß den
Opfern,  dis wir etwa noch zu bringen hätten , unsere
Friedenspolitik einzurichten. Diese L v f e r nun hoben
sich seitdem außerordentlich Perm ehrt.  Sie
dürfen nicht unangerechnet blerben.  Wenn
sich dadurch die Aussichten unserer Feinde , zu einem be-
quemen Frieden zu gelangen , wesentlich verschlechtert
haben, so ist das w i r k l i ch n l cht u n f e r e S chu l d
vnd ganz allein die Sache unserer Feinde . Schon heute
steht es fest, daß die d i es e lb e M eh rhei  t die im
Juli des vergangenen Jahres jene Entschließung on-
nahm. diese heute nicht mehr als bindend an-
zuerkennen vermag.  Der ZentrumSabgeordncte
T r i m b o r n hat vor kurzem ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, daß bei künftigen Fricdcnsverhandlungcn die
Zentrumsfraktion völlig freie Hand hat . und der fort-
schrittliche Abgeordnete Ablaß  sagte deutlich genug:
„Die Resolution ist kein unabänderliches Programm -,
wir sind nickt mehr an unsere früheren Bedingungen
gebunden." Die Sozialdemokratie  hat sich noch
nicht parteiamtlich erklärt : aber man darf Wohl an-
nehmen daß sie sich nach dem Wort Scheidemanns
richten wird , der von jeher das Verrücken einiger Grenz-
pfähle keineswegs als eine Sünde gegen den heiligen
Geist gekennzeichnet hat . Wenn unsere Feinde  das
politische Gespräch des deutschen Volks, wie es letzt durch
die Zeitungen geht und wie es mit Sicherheit die soeben
wieder begonnenen Rerchstagsverhandlungen beherr¬
schen wird , auch nur einigermaßen zu verstehen ver-
tnöflen, tnethcn fie fDtffen, öof$ if ) to Süqc  fd }oti fjsute
keine gute ist, daß sie aber mit jedem Tag neuen
Kampfes schlechter werden muß.

Ein unheilvoller Ratgeber Nasser Rarls.
Br . Berlin , 19. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Tie

„Deutsche Tagesztg ." veröffentlicht eine aus Wien kom-
wende sensationelle Darstellung der E r n f l u s s e, die
den Wiener Hof beherrschen.  Es heißt hier,
der Verfasser des Kaise - brieies  soll der der-
zeitige Chef der kaiserlichen Kanzlei . Graf Polzer.
gewesen sein, der auch sonst der Urheber vieler verhäng¬
nisvoller Ratschläge an den Kaiser gewesen ist. So war
Graf Polzer einer der Hauptinspiratoren _ der
Amnestie der tschechischen Hochverräter.
Er war einer jener geheimen Kriegskräfte , die in der
Umgebung des Kaisers gegen das Bündnis mit
dem Deutschen Reiche 'ntrigierten . Graf Polzer
hat auch die famose Denkschrift des Hofrats
L a m m a t s ch hinter dem Rücken des Grafen Czerinn
dem Kaiser in die Hand gespielt. Aus Czernins
Betreiben  wurde Polzer damals gestürzt,  aber
insgeheim dauerte sein Einfluß fort . Offenbar auf dre
weiteren Intrigen Polzers sind die U n stimmig-
ketten  zurückzuführeu. die in der letzte» Zeit zwischen

dem Monarchen  und seinem crsten Minister
immer häufiger in die Erscheinung tra en und die schließ¬
lich den Rücktritt Czernins unvermeidlicĥ gemacht haben.
So hatten es nach dem Brest-Litowskcr Brieden Mit der
Ukraine die Polen  verstanden , sich hinter Graf Polzer
zu stecken, durch den Kaiser Karl SeranloBt
wurde, den Polen Zusagen  bezüglich der Wiederher¬
stellung der C h o l m e r G r e n z e zu machen, die fast
auf eine Desavouier un  g des Grafen C zernim
hinausliefen . Schon vor der Kaiserbrmaffare brachten
tschechische Blätter triumphierend die Nachricht, daß,13,6
Tage des Grafen Czernrn gezahlt seien, was ne sicher
auf Grund ihrer guten Informationen bei Polzer m
Erfahrung gebracht hatten . Als Graf Tzermn von
seiner Reise nach Bukarest zuruckberufen wurde , soll der
Kaiser, nach der Darstellung der, „Deutschen Tagesztg . ,
die von Czernin erbeten" Demission nicht genehmigt und
d-„ Minister zum Verbleiben im Amte bewogen haben.
Am Samstaaabend sollte Czernin zusammen mit dem
Kaiser nach Budapest und von dort werter nach Bukarest
reisen. Da muß ein Ereignis eingetveten sern. das einen
plötzlichen Umschwung  herbe,führte . Dw Reise
am Samstagabend wurde im letzten Augenvlick abgesagt
und am Sonntagvormittaa genehmigte der Kaiser ine
neuerlich überreichte Demission.

Ote Lage im Westen.
Relmr nur noct) eine Wüste von Steinen.

NB . Haag , 19. April . (Gig. Dvahtbericht . zb.) Aus Paris
wird berichtet: Seit sieben Tage » steht Reims mit Ausnahme
der Vorstädte in Flammen.  Anher einer verwüstetes
Straße . wo noch Trümmer von Häusern stehen, besteht Reims
nicht mehr, sonder » nur noch eine Wüste von Steinen.
10. bis 16. April sind auf Reims mehr als 100000
Granaten  geschleudert worden . Allein am 12. April sind
'i0 000 in die Stadt gefallen . Brandbomben  sind gleich¬
falls abgeschossen worden . Die Theater , Justizvalast und dir
alten Häuser sind v c r » i cht e ». Historische Denkmäler und
Bauten von hohem Kunstwert sind dem Feuer zum Opfer
gefallen . Auch dir Mauern der Kathedrale  bröckeln ab.
In kurzer Zeit werden nur noch die nackten Säulen stehen.
Die Pariser Feuerwehr hat mit großem Heldenmut mit der
Feuersbrnnst gekämpft, konnte aber die Katastrophe nur
wenig einschränken.

granzSsNeste Respeklsbezeugung vor dem
§eldherrnyenie Hindenburgs.

W . T .-B. Bern , 19. April . „Humanst ^" schreibt, daß
Hrndenburg  seine Offensive außerordentlich
gut organisiert  habe . Er habe beabsichtigt, den englr-
schen Armeen eine Niederlage wie die der Russen in Masuren
beizubringen . Hindenburg führe wirklich die strategische
Schlachthandlung in ihren ganzen Folgen bis ins einzelste
durch.

Vas Plazet wilfons für dke würde Sock».
w  T -B Paris . , 9. April. Die Agcnce Havas berichtet-. Der

amerikanische viiliiärische Vertreter beim obersten Kriegsrat teilte
der sransiH'schen Regierung amtlich  mit . dah er cme Depesche
erhalten bobc. nonach Präsident Wilson die Ernennung  des
Generals Joch zum Oberbefehlshaber der allilnrten Ar,
meen in Frankreich billige.

Die erledigten Portugiesen.
W. T.-B. Madrid, 18. April. (Meldung des Wiener

K K Telegraphen -Korrespondenz-Bureaus .') Nach einer
telegraphischen Blätternachricht aus Lissabon wurden
laut einer offiziösen Note des portugiesischen Knegs^
Ministeriums vier Brigaden  der m Frankreich
stehenden ersten und zweiten portugiesischen Truppen^
divisirnen. die bei dem deu tschen Angrlff d,e
blutig st en Verluste  erlitten hatten , zum̂ Zweck
der Neugruppierung von der Front zurückge

Infolge einer in Portugal herrschenden Fleck-
typhussenche  ersck >einen gegenwärtig vortw
giesische Trupvensendungen  nach Frankreich
aus gesundheitlichen Gründen undurchführbar.
Systematisch«Verwendung vSMerrechtswidrigermimiHnn lsitens der Enaländer»

pfropfen enthalten . Es unterliegt ietzt keinem Zweifel
mehr, daß die völkerrechtswidrige Munition bei der
englischen Infanterie rll .gemein erngefuhrt
und ganz systematsch verwendet wird.

*

Der Kbendbericht vom 19. klprtl.
W . T .-B. Berlin , 19. April , abends . (Amtlich .DEbericht .j

Bon den Schlochtfronten nichts Neues . Nordwestlich v»o
Moreuil hat der Franzose nach den Mißerfolgen  deS
gestrigen Tages seine Angriffe nicht erneuert.

Munition seitens der Engländer.
W. T.-B. Berlin, T . April. Dre Nachrichten über

die Verwendung von Explosivgeschossen  durch
die e n g l i s che I n f a n t e r i e häufen sich Sie kom-
men fast von allen Teilen der englisäien Front . E,n
neuer krasser Fall  wurde am 11. April durch ein
bayerisches Regiment in der Gegend von A r r a s fest-
gestellt. Dort wurde eine vollgefüllte englische
Maschinengewehrtrommel eingebracht, in der Explosiv-
geschosse mit gewöhnlichen Infanterievatronen vermischt
eingegurtet waren . Die Art der Explosiogcschosse ist
dieselbe, wie sie letzthin auch von anderen Fronttcilen m
größerer Menge einqesandt wurden . Es sind zum Teil
Infanterie geschosse.  zum Teil Patronen,
die an Stelle des gewöhnlichen Geschosses einen zack '.-
gen B leisplitter  mit darübecgesetztem Papier-

an &auernfc lebhafte Uampftätigkett
zwischen Etsch und Piave.

W . T.-B. Wien , 19. April . Amtlich wird gemeldet:
Zwischen Etsch und Piave ist die K a m p f t 8 t i g -

feit andauernd lebhaft.  Auf der Hochfläche der
Liebengemcinden  wurden mehrere italienische Vor¬
stöße abgeschlagen.
' ' Der Chor des Generalstabes.

»
Descrteuruntvesen in Süditalien.

Bi- Lugano. !9. April. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Cvrriere
dclla Sera" mellet. Von den zahlreichen Deserteurbanden, d,e
S ü d i t a l i e n unsicher  machen , wurde neulich eine 14 Kopse
sta,ke Bande nach hartein Kamps gefangen genommen. ®<x»
Kriegsgei ichi in Aneona verurteilte fünf Mann zum Tod« durch
Erschießen,  die übrigen zu lebenslänglichem Kerker.

Die Wiederherstellung der diplomatischen
Beziehungen zwischen Oeutschland und Rutzland^

L. Berlin , 19. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie
wir hören, trifft heute Herr Josse,  der Botschaster der
russischen Sowjet -Regierung , in Berlin ein. Da gleich,
zeitig Graf Mirbach  in Moskau eintnstt . so sind da.
mit die diplomatischen Beziehungen zwischen Deutsch,
land und Rußland in aller Form wiederhergestellt.

Der Antrittsbesuch des Barons Burian in Berlin.
B. Berlin , 19. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie

wir hören, wird der angekiindigte Besuch des neuen
österreichisch-unflarischen Ministers des Äußern
Herrn v Burian in Berlin voraussichtlich anfangs der
kommenden Woche erfolgen. Der Reichskanzler
dürfte bis dahin aus dem Großen Hauptguartier . wo
er sich gegenwärtig aushält , zurückaekehrt sein. Zurzeit
ist es noch fraglich, ob sich Baron Burian schon letzt auch
in daS Große Hauptguartier  begeben oder von
Berlin nach Wien zurückreisen und sich dem Kaiser  zu
einem späteren Zeitpunkt vorstellen wird.

Lin ukrainischer Protest gegen die Kngliederuns
vestaravienr an Rumänien.

W . T.-B Kiew , 19. April . (Drahtbericht . Meldung der
Ukrainischen Tclegraphen -Agentar .) Nach der Erörterung der
g-raae der Annexion Beßarabiens durch Rumänien erklärte
t* ukrainische Zentralraoa  in ihrer Sitzung vom
6. Avril , daŝ die ukrainische Volksrepublik den Beschluß der

Cpbatul -Zery über die Angliederung Beßarabiens an das
rumäiiiicke Königreich nicht anerkennt,  weil er dem
freien Ausdnrck der Wünsche aller Natioaen , tue das Gebiet
Beßarabiens bewohnen , nicht entspreche. Die Zentralrad«
beauftragt den Volksmrnistrrrat , sich an Rumänien wie auch
an tie Staaten des Viecbundes zu wenden in erner P r o t e st-

o t e gegen ein solches System der Unterdrückung und der
Gewalttat den Völkern Beßarabiens gegenüber D,e Zentral-
rada betrachtet die Proklamation vom 9. April als nicht
b i n d e n d und beauftragt ihren Volksministerrat . alle Maß-
robmen zu treffen , damit in der nächsten Zukunst daS
Schicksal Beßarabiens auf Grund eines Einverständnisses mit
der ukrainischen Volksrepublik und nach dem Willensausdruck
der ganzen Bevölkerung Beßarabiens entschieden wird.

England.
DaS «lstlksche Mannschastscrsahgeseb vom König

genehmigt.
W.T.-B London, 19. April. (Drabtbericht. Reuter.) Das

Mannschostserlotzgesetz wurde in allen seinen Teilen angenommen
und hat gestern abend die königliche Genehmigung erhalten.

Anrufung Wilsons durch die Iren.
Br. Rotterdam, 19. Avril . (Eig. Drahtbcricht., zb.)

Aus London wird gemeldet : Wie von irischer natlona»
listischer Seite bekanntgegebeu wird , haben sich die Par-
teien sofort nach Einbringung der R e k r u t e » *
vorlageam  lebten Dienstag an Präsident Wilson
um seine P - r m i t t e l n n g zv;ischen Irland und dem
englischen Kabinett gewandt . Das amerikanische^ ren-
tum ist durch die Einbeziehung Irlands tn die Wehr-
pflichtvorlaae in große Unruhe versetzt, um so mehr, als
das neue Gesetz auch Hunderttausende von Iren im
Alter von 18 bis 50 Jahren in den Vereinigten Staaten
berühren wird, die bis jeizt von jeglichem Wassendienfi
(mich in der amerikanischen Armee) befreit waren.
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° ' r : Tr n im cn9u <<t>cn «riegshablnett.
» ' XVk• vßonbon' l8 . April . (Reut -r. Drahtbericht .)
5 ." ' ^ w' rd gemeldet: Lord Milner  ist zum Staats.
r[ r , [ fur. den Krieg, der Earl o f Derby zum Bot-
1cha f t e r m Frankreich. Sir Austen E h a in b e r l a i n
»mit Mitglied des Knegskabinerts ernannt word en.

veutsa . es Reich.
vke Vorberatung der Steuervorfagen

®r «jn' 19- lEig. Drahtbericht, zb.)' Am
heuftgen Morgen haben die Besprechungen der
können ' "« il- V' &7 Mec Steuervorlagen im Reichstag be.Sonnen. Alle Parteien «ind in Verhandlungen einaetrewn
ober auch zwischen den einzelnen Parteien findet ein kort.'
Seslpter Me iiv,-gsoliStausch statt, um einen Boden zu finden
auf trat  tu » gemeinsames Vorgelwn in den Steuerplä-,en er¬
möglich, wird. Besonders skeptisch — kann schon jetzt
pesog, inerten - sieht man dee Um sa h ste u e r aAni .^ r
könnte" r° C b 'n Mittelstand treffenD'e Beftirchkiing liegt nahe, daß infolge der Um-
ka ltruer . wie sie die Regierung vorfckläqt. sich Organisatiov-n
b.,te.n die unter Ausschaltung de, kleinen Zw! sch7nig°LlS
rm E-eesteller und Publikum vermitteln.>.m so eine SteuerersparniS z,i err -ichen. Dies würde aber
Kr"ieoê 7 " Sei'°d>gung des Kleinhandel» bedeuten, dee \m
x • tf .. 11 auk -roedentlich gelitten hat Eines
tl 'Jr 'rl  i ' "' fEi,f,ĉ n' M die von der Reg-enivg e7n-

Äir » ; i z
ä  is

ÄÄSl “,ä“ °°"1"
k^auLsnchung km NeneSlkner Natftaus

Per '/J' ’ ’9- ?IprU- (Ci(!‘ Drahtbericht, zb., Heute'gegen
Mittag rrsclnen im Neucöllner MatbauS ein Berliner
Kiiminc-.st.mmiisar mi, zablreichen Beamten, um im Auf.
7- nh77 '-frrx,ft  " ne  H 'ursnchung in Sachen der
stad . , ' sch« n Hoch st prei sü ^,e  r sch re  i tu .. ge  n vor!
Gtltoh!,rn»,f n0Tll, W!nbe  baS ^kamte Aktenmaterial der
Sbid Ka.-ptkaffr beschlagnahmt. Dee Magistrat hat darauf-
hin bis auf weite,es den Betr-eb der Hiuptkaffe eingestellt
so dost keine Zahlungen gemacht werden können. Ferner
>7. 7 " ,71 frfa!’rf '1' d-r Magistrat beschlossen, sofort durch
Fnne7n° Sustizminister. Minister des

A Oberkommando in den Marken Be-
tfrtbim,rS „ t , h^ .^ ^ nehen der Polizei zu führen und auf
die schweren Folgen binzun eis.-n, die eine Beschlagnahme der
Bocher der Haup.kaff. für d'e Einwohnerschaft baden must!
Me.ch beim Eesckwinen der Polizei erhob Stadtshndikus
L.ndner namens de« Magistrats Einspruch gegen die Dnrch
snchnng. da über die Frage, oh der Magistrat zur H rau«' ab?
kobren o " ^ n VerwaltunoMreitver!
(fl ? ^ berv-rwaltungsgerickt schwebt. Die ^ urdj-
ii<fteül, hfrN’" et  Singrifs in ein schwebendes Ge-

li - !m" "' x Lindner wies ferner darauf hin.
kr st die Wegnahme von LebenSmitteloktest die Arbeiten des
Lek.enSm„ tr,am»eö gefährde. Dem Magistrat würde auch
t ? CmalUn "V C l !rn,Prftiit,Unfl an bie  Kriegerfrauen undcif OrtSarmen zu zahlen, wenn die Stadthanpikasse nich.
Vrm.'en!' Grohden, wurde mit der Durchsuchung be-
»uaru-Tü. dolizei sag fügender Tatbestand
m^.r-n 9?(,.rf>̂ m Knegz -rnährungSamt Anzeige gegen
N. i-rolln ans Grund der Angaben in der bekannten di
H°.hstpre'S"br^ chrei,m,g der Gemeinde behandelnden Denk.
Maaittu! , *7 X forberte  die Staatsanwaltschaft den
«ach ! ,7 !i x b™ TPTf * fur bie  der Denkschrift ge-
«ochten Angabenz» liefern. ES handelte sich besonders um

b°^ aUcfla"dere Gemeinden, sta itliche Ber-
Maltuna. stellen und das Grostgewerbe sich jm vergangenen
Habre »m Höchstpreise nicht gekümmert habe. Der Maniilrat
lehnte es aber ab. einzelne mit Ramen anznz-igen und unlel
sagte auch seinen Beamten.' so weit HlichstpreiSüberschreitunaen
L ^ ?nS ,n Betracht kommen, der StaatSan^ /Lst Z"
^1. ^dkimf , zu -rteisen. Di; Reaierungsbehördev7r-

OberbürgermeisterKaiser, die  stö, tischen

Wk »'sda ^ e« rr Taablait.

Veamten von der Schweigepflicht zu entbinden. Der Magistrat
erhob nunmehr Klaze gegen den Oberbürger.
nlLLi 1’ b, i, no?> ,duvebt  und bis zu deren Erledigung die
Beamten zur Aussage nicht gezwungen werden können.
Sozialdemokratische Forderungen tut Wvhnnngsausschnsi

I». Berlin. April. <Eig. Draht bericht, zh.i Der Wob-
f"°zi?l̂ 7o8is ^ %** * * * beschäftigte sich mit eî emsozialdemokratisch-.-' Antrag per folgende Korden,ngen auf,
SinnL 3 ™ ®rtI° q ber  Kriegsanleihe sind hundert
Millionen Dtark zur Hergabe von Baukavitahien
au. .zu scheiden und zur Verwendung bereitz,.halten. 2. Die
iwl 'il HEereöveiiooltung.'agernden Baustoffe sind so weit

.lg.ich hp, Kriegsende den Gemeinsen zur Ver-
, h.V pUi»t!<exen' "!c.7? P."^ Wohnungsnot vorhanden ist.
' k'e L'ste der nach ftriedenskchlub in erster Linie zu
entlassenden Mannschaften sind d-e zur SersieNnna van

^bnungsbeestellung hat d°S Re.chswi^
ch. f mt zu übernehmen. Alle Vorbereitungen dafür sind

von >bm- in Gemeinschaft mit den B indeSitaatenz» treffen
?er ""£ Z ' r ^ " " ittlnng,stellen sind die Gemein-. D" Kemeindrn begeben auf Grund genauer Verträae
mit den Reichs» und Einzelstaaten die von diesen hergeliehenen
Kapitalien Der AuSschust beschlost. von der Bildnng 7.n»
KiiegSanleihe zum Zwecke der Wohnunqsfürsorge abzusehen
Ml ,", " iur

• Die Zeichnung ans dt, acht» KrieaSanleib« wurde

Li 'TZ . vr . xt  r . stn r.  4r*

m,t,,mßcn und Sckatzinigen ebne sichere Unterlage! ^

^orgon-NoSgave. ErstrS Vkatf. 97r.  1S3

(60. y-nsetung.) Nachdruck«erdetem

Oke Lkegerkn.
vriginak^Noman von Han» Beck« f (® i«*6oben).

JST Ö° rCÖte Cr ÜUf' S ® batte leise an der Tür
„Entrpz!

h» |° f,V rnf ..^wn Gräfin hn{ mich .rsucht. Ihnen«n Donibergehen dies abziig .b. n " ^

. kli' fsiestanden imb trat fo pssistsichg„f «-
^  So .e leise » .sammenschrg?. Si - dachte nicht- in

n,s. bcr  wolle ihr . dem Vo,-bilde seiner Ver
wandten folgend, irgend ein? Schmeichelei sagen. Ihm
kam nicht der Gedanke, sie könne da?- so anssassen Er
deiitete sich ihren Streck anders : Die Worte seiner
^raii siimistten ,n seinem Kopfe: ..Sie hat es getan ."
MÄ SSSnr “ - «' »° > °m

*> « M ! SS&  MSÄ
ihr HandaJn ? ^ ! " na,f) ^ »nb umspann 'e
®!f! „s bn ri ,f:.r,"^ ro" won Trebnitz. Sie er:ckirecken!
^zst es möglich, ist e§ wabr — haben Sie wirklich?"
8r„fS an.“ 00 Unö ftürrt2  lh « mit lveitausger .ssenen

haben?̂ m°nn  Don  ^ r- «» * sollte sie getan
® ierJ."cf̂ !’ llkb von ihm z„ befreien, ihren Arn, a„-

?!! serr?n- Si - "wie 2f :°:2rr ZS*
bracht? ihn zu sich. <f r n ?fc jh„ ,öon h ]oS «=.

Wkesbadener Nachrichten.
S )(,ung der Stadtverordneten vom fy . Kprkk.
Anwesend sind 86  Stadtverordnete ; aks Leiter der Vec.

Handlungen zum erstenmal der stellvertretende Stadtverord.
netenvorsteber Geh. Rog.-Rat Pros. Dr. Fresenius  —

^ fi<6 konstituiert und seine»

Wofkn  der Zentralstelle für L . ebeSgahen  in Berl7
!"*!r bep  vErstcht . best der Vaterländische Frauenverein
bezw. das Rote Kreuz zu demselben Zweck 8666 M /»„ft™.*

^ 1000  M . ,» 5Ä5 ? « 1ESS

tuXn'

«ui »rz\x
i T >** 1? 2 TOPionpn  bureb dar Reichi llicn durch die Interessenten und der Rest durch den
Jw « Dahern aufgekracht werden sellen. Die beteckiate»
Stzidte haben ihr Interesse an dem Prcjekt durch die Bewill-
» " "" ^ ^ licher Zuschüsse ber/st, an Tn »UÄ
Sn Mainz. Ossenbach. Köln. Frankfurt von je 50 000  M Der
Magmrat hat beschlossen, hier 3000  M. zu bewilligen i,„sh ! r

0, diesem Beschluß beigetreten. Sollte der Betrag
ÜmIt* "TI ; Um fld& fmp  Stimme im Strombeirat damit
1» sichern, soll eine entsprechende Erhöhung des Betraas aii

. D'e Handelskammer hat ^ nnckî Lfalls
,7 "' ^ " kdringung der Kesten zu beteiligen

£ . 7  Bemerkungen der Stadtverordneten Geh. Sani .'
dr ° e n, .. g. Marx und Schwank  wi .d

Stadw l7n i 9ki erZ ,en " "sprechend beschlossen. -L-kadtv. F I n k ist der Berichterstatter dos BaiiauSschnllc-s
f'”™ .* 11» « . . I » . 1. 11i, . n," Z!  fi“!',"’Z .T" «"W”«J«M»»SlreSra
i  b 'eicm Zweck in Aussicht genommen. Eine Nmfraae bei
ken Ai-wobnein hat zu 307 Äußerungen die Veranlassuna1
«£ "- «* ^ n stellten sich dlm Projekt güns7g ^ n?ib«

n9” beT  A 'w'nen-. Augusta! und GuL
Freytagstraße sollen nach einem inzwischen gefaßten Beschluß
«m über der andere Baum entferM werden; Kr Beethoven^

ftrofee bleiben die Lindenbäumestehen die Zwischenbänm«
^er werden entfernt, während in der Emser.. Humboldt
^buwpSbrrg.. Viktoria- und Ublandstratzeu. a. olle Bäum«
erhalten bleiben sollen. Ter BauauSschuß ist dem Beschluß, so

fr bl! Erhaltung der Bäume betrifft, beigetreten, im üöri.
et' die Entscheidung aus einige Wochen zu vertage».

MS die Baume belaubt sind und ein Urteil über die Berechti.
gl'ng der vorl-egenden Beschwerden geuwnnen werden kann,
und gegebenenfalls erst im nächsten Winter mit der Ent-
fern urig der Baume vorzugehen. Nachdem die Stadtverord-
S Elze  und Becker  zu der Sache ge-
sprochen haben wird nach dem » urschustontrag beschlossen.
I.ber die Festfepung der Normal . Einheitspreis-

* f7 ro fe fnf ’° “ t « n.  für die durch da« Kanalbauamt
a>i»zuiiihrenden HauSanschlußkanäle bezw. für die Reimgunz
i tJr >nb* u,lb  F «ktsänge sowie di« Bedienung der LipissoirS
in Privotgrundsiücken für I£M8 berichtet Sladw. Reich.
X rtrü ' x ' m" dlnträgen wird beigetreten. wonachI. vorbe-
^Ulich d« Nachprüfung im einzelnen Fall die seitherigen
illut aufwf,t  erhalten bleiben. S. der Magistrat seine
>. « bsikostenmt einem Aufsch'lag von ,0 Prozent auf die Ar-
bettslohne und 15 Prozent auf die Materialienpreis« zur Er-
Hebung bringt. 8. der alte Tarif aufrecht erhalten bleibt. —
Uber die anderweite Berecl,nung der Gebühren für elek.
ml  t H^ usanschlüss«  berichtet Stadt». L 0b se.

^l ^ ^ u>er be„ die Preise mit 16 Prozent AufschlagflIS Vcnvaltiingskostcn bereckmet.
Änb, xru ^ e " in  der Organisation der

7 “ " H Mittelschulen  betreffend , erstattet
rbl be-1 Bericht des OlgnnisationSauS.

schusseS. Die Vorschläge de» Schulrats Dr. Müller sind be-
kennt. Darnach sollen VvrbereitungSkurse für die beerbten
Schüler der Volksschulen eingerichtet werden, welch« die Auf¬
nahm. m die Sexta der höheren Knabenschule bezw. ,n d-e
Seittima der Lhzeen ermeglichen. ferrer soll in zwei Mittel»

"" .7 köderen Schulen zu finden. daS

''‘l " ' 6- vi-spor.'n Sie sich nnd mir wei.
tere Worte, geben S,e mir dos Vopicr zurück «ick, min
alles vergessen, nichts soll geschehen" ™  “

welches EWS ? lmmer '^kungslor - . Ein Papier
L'’,'1nete- bn* brachte ihn non no„en, onf - ^ ron

ist seft m̂ o'sten: Ans hî nt Mi»,mrrIL! : Ü?  ebenst e,n Pewier ners.h'..„„h?n Sie sind
stur tm Zimmer cww?s?n. man hat Sie ge,eben Si-
können das doch nicht leugnen?" steirUnt. S,e

5 cf,mbpn "bee st? antwortet?

K".̂ er Körner siebte.' Der BotscheEfm?

• pprftirf-itc m,ssi?r zn snr-'ckß-n. fast klana e« w!x
alles mit7e, 'm" ^ " hj * kapier heraus , es soll dann
' S\ e p ong sich di? wenigen Warte ah - Ich sisn nick-t
rn diesem Zimmer gewesen, ich weist non keinem Papier
3-iÄ 1! «milf™ Ä ' i,' nI ?" ’T  E . « rou Bon
sä « s  SnnsaSLjft Wn rl ! ? r5 *“«•

ftfirftem°s' L SÜ® 4 '' 16 “"6 WrM' ®“fi' -d-r

miÄrorÄT, ™ w' ie  ' iW OTnJt  ® cih ” » >°»
Was hatte sie tun wollen, was war geschehen?

beregn" ®cmuWl ftorte f,e ° "f . tt°b in ihr .Zimmer
" ' vder und persiicht- zu denken Sie

das Getiidk. als ob ste in -inein Kerker wäre ein-
geschlossen, keinen freien Willen mehr Hab- keinen
Schritt mesir tun dürfe. Sie wllte etwas genommen
haben, ein Papier , man batte st" eing »sperrt Sie ssiblt«
-ouwn . ch- . Vru,t eiiiengt«, IchL 'L

T . ’i * Z* ltvlKlrn «-wiuen zu finden. daS
Engl, «he durch da» Französische als Pklichtsp- ckw ersetzt und
ferner ein« FovderNasse für schwach begabte Schüler eingerich.
tet  werden. Di« Kosten der Refot-m, welche unter dem

des Aufstiegs der Begab-
ten  ste-ht. belaufen „ch auf ,5 000 M. Der AuSschust,st e-n-
stimmig zu dem Bes'hluß gekommen, die Refcrmen gutzn,
1 Äü "7 7 5^ ®" »u bewill-gen. Zu dem Gegenstand
sprechen die Stadtverordneten Dr. D eg e n ha r d t. welche-
anregt. den Kurator,en der höheren Schulen die Materie zu-
Stellungnahmeporzulegcn. Ha e se. welcher verlangt, daß die
Einrichtunĝ nicht erst nach dem Krieg, sondern alsbald in
ganzem Umfang ins Leben tritt und die Freistellung der Lehr«
mttel sowv der Unterricht»., event. auch der U.tterhc' ltSkosten
verlangt, K l a r n e r, welcher beklagt, dost die Fördert,all«
"7 '* 'T kt rn  bfl ^schule gleichgestellt sei. als ihre Schn!«
G l' ü JW" 9 ,7 *  schulen Aufnahme finden.
hJ V bedauert, daß das Englische zugunsten

H'ntergrund trete. Dr. Bauer,
welcher Bedenken dagegen äußert, daß die Förderklassen schon
m einem zwettahr̂ en Kur« die Schüler zur Aufnahme in
die hrhi.en Schulen befähigen sollen. Oberbürgermeister
G ! a ss ng teilt mit. daß die Aufnahmeprüfungen einer An-
l/il . l -i ^ '”AtCrf ' "tsprechen . Stadtv. Dietrich
st>r>cht für  die Einbettsschnle sowie für die Einführung d-.-r

ber  So de"r Aufnvhnwp̂ ng' * ,*' ” “

awÄ * ' * 1 t,n s"" tä"'“ #ti
v®rschiedene Grundstücke in den Distech.

ten „Wcllntzta, , . Landgrafengraben". . Alte Weiher"
.Langilswemberg- .Qbertiefe.ttal" ulw.. im ganzen ,4t Ar
beten ^ « 7 f,Ur 88000 »*• b" Stadt zum Kauf ange-
ratun'o beschlossen. — Zum Zweck der B-.
sten ^ " u ng s v0 . a n schl 0g s findet am nach,
sten Dclttwoch eme besondere Sitzung sta-tt.

Bei dem Lebrndmittelamt kmisen fort-
warum kein Käse verteil» wird. Belon-

L m' x flUf, ett "b,f in  B«bern. Württemberg. Hess?»
S ! il ^ l 'ri ffn; in be,IC" 6ä:,fifl m i,,r  ventKlung

^ reuf7 " l-kgen d,e Verbältnisse eben ganz an.
»ers wl» in den süddeutschen Staaten, und er kann btet
^ ^ _ Kftjn_of|<r» bingewiesen ist, die LelwnSmittelvert«̂

ir Snil ? .pv‘t,n^ wollte Ns sich davon befreien riß an
ihrem Kleide: „Luft , L„ft !" ' ^ an
«rrrinnlfll " ? b0nfet ^kloi -klt ist noch Nichf

' e .f annte v.notft  kliensn . JTnf Zehenspitzen
gob ^ och. SUrU<f ble 2:ur - briickt: dagegen, die Tür

Schei, sosi st? sich„g, ^ qst«z ferirh still.
r . .' 77 " /" 8 Mmmer zurück. Was wnllfe
sie noch? Suchte st« etmog? Worum war sj? „ jAu sckotr
forsi ,esien A.mensilick könnt? man kommen-

Etwas siott" st- n-wo-ssen siotz',j ?si sta , ,„ siF cm̂ ,
war es boch» Isix? Annen luchten — dort der 5-ckwouk-
Z ' tl 'Z  S ’L ’° nnh’ "isit „ nsiekleidet auf

wan erkennen dost ste -in»
Fliehende se. und sie festho lt-n. ^ iFortsetzung fpl^

Reue Bücher.
Helwwee"  r »n Ludwig Reeg: Q. ©. B ck

^ '"rnrni, tTx!* frilltTtn  Bekenn,nisscn diese« tiefsinnigenLebkn«pl'ilcsui'de,, s. hen der t.efm Wirk,und ..D » „er.
bermncL' l-ci, , zcngen auch diese van e,n.-m sehnjuckiZoollen Gokt-
sncken einen. Fansuswen Ringen ,-ach Erfassen aller geheimn,«.
vrllcn Genalie», die unser Dasein gestatten, nur daß diesmoi da«

7 ™' toi:  ® ftl,trn fi,,et »resten . aus schweren Innen.
^7 ", deukttcher sich nach „ssenbart.

Kut 7rJV, !' h »,'C'. ".7 S,d’0iw' ll'ch' in eins zusammenmbc.fn trrt cPer und prubclnden Tteffinnê*mit birb»
nrnf̂ er Äroft pc frrn»tn, di- viesfach in der Art dee
Z.wetd"sttestrache an» nach»,chlerifch,r Farm, na» Per« und
Rdv,km,1« k,u,„drangen scheinen, linier den nieleu. die deute eine
nene. N'vstisch icriiestk Le' lenrc'igiim absei,« der Kirche nnd dach
vcll fta' tk-, « .„ er,elend sich aiisznbanen such«», gehört dieser ei»,
sarne Tanker zu den^delben nnd Besten. ' }C p
murtx.l 1* V•' * *« r jt «f»r mc t i 9 Seschri' dkn ' „an2? tl-bfndrn. deransgeoedcn van Kar, Ka « >s-1i ■® I e, *
-WSSÄr * ®fSM- ?" »"<! Sine vrächstq? Gab. mm R-f^
ftttltd 1!!' r " ussiidrliche. sachgemSst derdundei« Quellen.?,,ni ^ ^ ^ldtsde der aewa'no?n »kp"ch- l31
t. /7nif!!r7 ',e?.e"̂ ' 0""^ b"ge«clen. Riellelch, tammenrtÄSÄWÄfif "a“““n •«*

i



Vtr.  18 ». Samstag . 20 . April 1018. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-A«?gaVe. ErsirV SSTath gfUt 7» v
Neue Aktien der Chemischen Fabrik-.1» Weiler-ter-Meer
Neue Aktien der Farbwerke Frunz Rtiaguin A. 'J.
Aktien der „Freia" Br iniikohlenwerke Aktiengesellschaft
Neue Aktien der Gothaer Waggonfabrik A.
Neue Aktien der Groben Leipzig,» Straßenbahn
Neue Aktien der Kreditbank in Soda
N«ue Staium-Aktien der Linke-Hofmann-Werke, Aktien-Ge».
Aktien der Lothringer Hütten- und Bergwerk« Verein A. G.
Neue Aktien der Maschinenfabrik Augsburg Nürnberg A. G.
Neue Aktien der Mix & Genest, l’sleplton- u. Telegraphenwerke
Neue Aktien des Osrnhriicker Kupfer-' und Drabtwerkus
Neue Aktien der Ifbeinisr-hen Stahlwerke
Neue Aktien der ßächsnehen Mascainenfahrik conti. Pich. Hart-

niaun Aktiengesellschaft
Aktien der Spiegelmanufaktnr Waldhof Aktiengesellschaft
Neue Aktien der Textllose- und Kunst wehere! Claviez A. G.
Neue Aktien der Ungarischen StickstolfiBInger Industrie A. G.
Neue Aktien der Werkieugniascliinonf-tbrik Gildemeister k Co,

Außerdem führten wir folgende Wertpapiere an der Börse
su Berlin ein:

Neue Aktien:
Gehr. Böhler k Co.  Aktiengesellschaft
Osnabriicker Kupfer- und Draht werk
Vereinigte Köln-Kottweiler Pulverfabriken
Rheinisch-Westfalische Spreng».off Wien Gesellschaft *
Ludwig l.oewe & Co. AriicngeselLchaft
Gothaer Waggonfabrik Akiiengcsellscnaft.

Unsere NlederlaMurgcn. Zw^igstellin nnd Wechselstuben be¬
finden sich in günstiger Weiterentwicklung. Die Zweigstellen
in Büchst a. M. und Oranienburg -Ic-cv einstweilige Schließung
wir im vorigen Bericht erwähnten, sind im laufenden Jahre ge¬
löscht worden.

Die Norddeutsche Bank in Hamburg  hat auf ihr
Aktienkapital von CO Millionen Mark für das Jahr 1917 einen
Gewinn von 10% verteilt, der in unserer diesjährigen Gewiun-
rechnung erscheint.

I>er A Seitaaffhausen 'sehe Bankverein  Aktien¬
gesellschaft in Cöln verteilt auf «ein Aktienkapital von 100 Mül,
Mark für das Jahr 1917 einen Gewinn von 7 %. der ebenfalls in
unsere diesjährige Gewinnicehnucg eingestellt ist.

Der Gewinn aus der dauernden Beteiligung an anderen be¬
freundeten Banken enthält nur die im Jahre 1917 tatsächlich

vereinnahmten Erträgnisse für das Geschäftsjahr 1916
b c z w . 19 16/17 , nnd zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt 8 °/#. —
Süddeutsche Disconto - Gesellsc 1 aft A.-G.  6 “/, . —
Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp Aktien¬
gesellschaft 8 ®/». — Stahl & Federer Aktien¬
gesellschaft 6 */„. — Rheinisch - Westfälische
Disconto - Gesellschaft A -G. 5 l/t */o- — Barmer
Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp . 6 °/#. —
Magdeburger Bank - Verein 5V . % • — Geeste-

,m tinder Bank 7 «/,. — Brasilianische Bank für
Deutschland 8 °/0, — BankfürChileund Deutsch¬
land 6 °/,. — Banca Generala Romana 0 °/„. —
Kreditbank in Sofia 6 */#. — Compagnie Commer-
ciale Beige anciennement H. Albert de Bary & Co.
in Antwerpen 6 • /„ für die bevorrechtigten Aktien und
7 */(> für die Stammaktien , und Fr . 6 für jeden Genuß¬
schein.

Die Compagnie Commerclale Beige anciennement H. Albert
de Bary & Co., Antwerpen, hat auch im laufenden Jahre trotz
der für sie besonders schwierigen Verhältniase wiederum ein
rocht befriedigendes Ergebnis erzielt, das ihr gestattet, für das
Jahr 1917 für die Aktien wie auch für lie Genußrcheine die vor¬
jährigen Dividenden aufrerhtzuerhaUen.

Die Summe der Beteiligungen an diesen Banken belief sich
Ende 1917 auf Jf  54 167 999,95 gegen Jl  56 694«20.35 Ende 1910.
Die auf sie für das Geschäftsjahr 19:6 be/.w. 1916/17 entfallenden
und im Berichtsjahre vereinnahmten Gewinnanteile betrage«!
M 2 063 849,26 gegen Jt  2 947 461.ad im Vorjahre.

Die Einlagen auf provlsloesfreler Rechnung betrugen am
Schlüsse des Berichtsjahres M I 575 931 222,80 geg. 757 943 776,06
Mark am Schlüsse des Jahres 1916.

Der Laufende Rechnung«verkehr ergab:

1 1917| 1918A 665 266 486,55 A  533 451733,07
'

. . 1 296 312 210,031 .. 886 634 070,54

Der Umschlag im gesamten laufenden Ite-.niuingsvorkshr. cfa-
schließlich der Einlagen auf previshmsfreler Rechnung faetr«
M 101 067 923 775,11 gegen M ,2 ll/ÜStl 026.26 im Jattre l .HO.

Die Zahl der taufenden Rechnungen betrug am Schlosse de*
Jahres 1917 126 626 gegen ?0 9S9 im Jahre 1916. Von diesen
Rechnungsn waren mit Wer»oapier Hinterlegung verbunden am
Schlüsse des Jahres 1917 669-16 gegen 51 013 im Jahre 1916.

Die in den Passiven aufgeführt.sn Acccpts nnd Schecks be¬
trugen Ji  68 408 862.47 gegen ,U  4 *KJS» S7.90 ,m Jahre 1916

Die Aval- und Bärgschiftsfunleniiieen. denen der gleiche Be¬
trag von Aval- ur,d Bilrgsehaftsverplllchtmtgcn gegenubersteht,
beliefen sieh am 31. Dezember 1917 auf M 206583 029,81 gegen
Jl  136 869 322,38 im Jahre 1916. . U1Wechsel- nrd Llnskn-Konto ergaben entschließ-ich des Ge¬
winns auf Kurswechsel einen Ertrag von Jl  3o 264 075,47 u»
Jahre 1917 gegen <J« 29 271 911,38.in Jahre 1916 lOR/.1ftnn ,.Die erworbene Provision stellte nie» auf M 13 501 600,di
gegen Jl  11518 031,93 im Vorjahre.

Der Umschlag der Kassen betrug 42 015  031 360,60 gegen
Jl  25 587 956 367,84 im Vorjahre. . .

Der Gesamt Umschlag (von einer Sei' e des Urtnntbncnes'i be¬
trug Jl  N2 468 659 138,02 gegen Jl '7 263 277 819,07 im Vorjahre.
Der Beteili runpf von <M 60 000 000 an tlem KoruaiaAdit-Kapital uer
NorddeutschenBank in Hamburg steht ein Gesamtumsatz dieser
Bank von Jl 15  439 500 629,16 von einer «Seite des Hauptbuches
gegen Jl  14 233 111 69162 Im Vorjahre gegenüber. Der betet 1-
cung voh JH 100 9.00 000 ;.n dem A. PehaafThsusen sehen Bank¬
verein A.-G, in Cöln steht ein Gesamtumsatz dieser Bank von
Jl  17 732 341 006 von einer Reite des Hauptbuchs gegen Mark
14 369 888 000 im Vorjahre gegenüber . Dem Gesamt -Kapital der
Disennto-Gcsellsehaft entsnrieht im Jahre 1917 also ein Oe
gf.mtumsehlag von Jl  145 640 500 767.18 von einer Sette des
Hauptbuchesgegen Jl  105 866 277 513,69 im Vorjahre.

Berlin,  im April 1918. F183

Direction der Disconto-Geserschaft.
Die Geirhiftsinhaber

Dr.  Salomonsoh n . D. von Schl nckel . Dr . RuseelL
Urbig . Dr . Solmssen . Waller . Dr . Mosler

Dr . Fischer . Schlieper . _ _

Direction der Disconto-Gesellsohaft
Zentral © Berlin

Aktienkapital uni Reserven rund Mk. 440 C00 000.—
Wilhel/ristr. 14  Zweigstelle Wiesbaden Wilhelmstr. 14

Telephon Nr . 899 u . 900

Besorgung aller bankgeschätt ichen Transactionen.
Eröffnung laufender Rechnirren und provisionsfreier Scheck

rechnungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden Noten und Sorten.

Ausstellung von Kreditbriefen.
Inkasso von Wechseln auf das In- und Ausland.

i Stahlkammer
Vermietung von Stahllächern(Safes) unter eijenem

Mitverschluss des Mieters. F476

( Fritz Lehmann,Juwelier

It irclijja ^se 70
neben Thn ia-Theater

Fernruf 2827 . it Fernruf 2327.

Grosse Auswahl In Juwelen.
:: 1 Ule GelegenlieiUkHure ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Fchaufenutern offen erste flieh . 309
Ankauf von Brillantene

Kleingartenbau.
Von der Zentra stelle . für den Gemüsebau im

SHeinflatten sind un« folgende MerlilSiter überladen
worden , de wir kostenlos au K eli'garienbesitzrr ab.
gehen „Düa ung im stiebt garten — Schutz vor Nacht,
srost — guckt rrülenbau im stleiiigartcn — Bepslanzungä.
plan sür einen Sriegsgemüiegatten ." F 59g

BcratuugsftcNr für K Icingartenbau
griedrichstratze 5.

s Amtliche Anzeigen^
Bctanulmachung.

Verheilen bei feindlichen
Fliegerangriffen.

Lie Erfahrung hal ge-
zeig ! dag an einzelnen
t7rlen wahrend nächtlicher
glleocraiigrissr hei einem
Telle der Bevölkerung die
Neigung deiiehl , die von
ihnen bewohttikn bezw.
outgoftichlen Räum « zu
erhelle ».

Diese p.übliche Verstär¬
kung der Lichtquellen gibt
dom angreitenden Gegner
die Möglichkeit , sich zu
orientieren und zu einem
gezielten Bombenabwurf
zu gelangen - ist also ge.
eigne !, den Werl der bis¬
her sorgsam beachteten
VerdunkelunaSvorschrtsten
mit einem Schlage hin¬
fällig zu macken. Da-
miiS unter allen Nmstän-
dea vermiede » werde».

E4 liegt im eigenen In.
tereffe bet Bevölkerung,
gerade während einer
nächtlichen Fliegerangris-
ses die VcrdunkelungS-
mgstuahmen aufs Betn-
lichsie durchzufiihren.

Wiesbaden . 14. 2. ISIS.
Der k. Boltzeldtrekter.

_ v. Heimburg. _
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des B >tnde?rai ».
bcir. die Streckung der
Hakervorrätx dir Leiit,
iingrfähigfcit der Pferde
sich vermindert , wird er
crfo >-der ich, dak auch die
Belastung der Waaeu im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme ans diesem
Grunde Prianlastting , auf
die Brsttmmttttg im 8 40
der tut W'esbaden gül,
ttgen Strakenvoikzei -Ber-
ordming vom 10. Oftaber
1G10 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Pach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung e'ne? Iubr-
werf « nicht schwerer st in
a !ö die Trag , und Leist,
unnzfähigket : des Ge-
fvanns

Zuwidcrhandsungen zte.
den die im 8 SS der, ge.
nannten Verordnnna an-
ardrohte Strafe nach sich

Wiesbaden . 21. 3. 1018.
Der f. Poftzeibireftar.

_ v. Heimburg.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme aus
die Verordnung des Herrn
Oberpräfidenten vom 13.
Mat 190.5 über das Ver¬
hol der Amrjuhr vo»

Reben ufw . aus rvblauS-
verfeuchten Gemorkuiißen,
wird darauf aufmerkiam
»temocht, datz zur Zeit
die Gemarkungen Well¬
mich. Nochern. St . GoarS-
hmifen . Bornich . Eauv,
Lorch, Geisenheim . Bieb¬
rich. WieSvaden . Hockcheim.
Winkel , Leiirrch. Mittel.
lieim und von der Ge¬
markung Johannisberg h«.
Weinberge de« Zürnen
von Metternich -Winnebedg
als rebkaitsverfeucht zu
gelten hcr'>en.

Die Gemarkungen . Win-
fei . Oftnrfi und Mittel,
beim gelten zusammen mit
dem verseuchten Teit der
Geniorfuna IohanuiSberg
al» ein Gemcindebezirkim Sinn « des 8 6 der Ver¬
ordnung vom 16. August
1905. *

WirShadrn . 2. 3. 191«.
Der k. Polizei -Direktor,

van Heimburg.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 31.
März bis einschl. 9 . April
bei der Kön gl . Polizei-
Direktion Wiesbaden an- !

gemeldeten Fundsachen . ^
Gesunden:  2 Porte - !

monnaieS mit Inhalt , ein
Sicherheits -Schtkießer von
Eisen zu einem Fahrrad
aehürig. 2 Perlen -va !s-
fetten , 2 Loose der Preutz.
Süddeutsch . Klassenkottcrie >
t Domen - Regenschirm , I
1 Markttasche mit Leben ». 1
Mitteln. I Geldtäschchen
mit Inh .. 1 gold. Brosche, ^
1 Nickel kneiser. 1 dünnes
HalSfettchen . 1 silbernes
Uhrenarmband , 1 gold.
Herren - Ring , 1 Leder- i
riemen.

Zugelaufen : 3 Hunde . 1
Zuge,U>a-: 1 S6ckRau5e.

Zerrissene Btrümpse jever Art,
grwasche «, mit gut erhaiteuet Beinkängen und mögkchst nicht abge-
schu iteaea , glatt gebüge ten Aützen. werden , selbst in Hakbichrchen tragbar,
sür 1.59 Mf pro Paar per Na tmahme wie » e » lierucrichiet.

Eie 6 Paar zerrissenen Strümpfe « S Paar ganze,
erha ien 6 „ „ Locken 8 Paar ganze,

aus : 6 „ abgesck«. Ttrumpf äugen 3 Paar L,rümpfe,
itiuderstrümpfe we den au» Da en- und Hrrrensirümpfen angeferttgt.

Mit kernigem Altmakerial reporerte Strümpfe sind bailbarer und
billiger als d e meisten jetzk nur gtgen BezugSfche -n erhüllltchen n«nen
Ettü upfe. Jn 'olge der sich häuf nben Aufträge rmp 'elsie baldige Ein-
jendung . Rücklie erring 3 Tage nach Emp 'ang . Fackmünuische Ausertigung
nach verbesierirm , dptch D R. G. M . ge chühtes Betsahrcn . Angeschene
Ftniren der Brauche erhalten Sammeliiei en F 142

Erste Deut che Zwirnso ileu -LtrumPsfabrif Hannover , Wedefindp 'atz 2.

L.Schellenberg’!£ie
Hofbucndruckerei
Kontere: „TtjkltUktit"

iertijt in kilr *e*ter Xett in
jeder gewünscht . Ausstattung

alle

Traner Drorltĉheii.
Truar-Ieidiggii ii Brief-
and Iiritiltrn, Besicss-
aa4 Dant5aiBBiia-KaneBir.it
Trunrraiil, Ttlas Aazei«>
aiB Zsitang&bei aiien. Naci-

rife undGabred««
Aafdrccka aif Kraizscbleifeo

Villa Italia
gegenüber dem Stahlbrunnen

Mclawalbach.
AllerbesteVerpflegung . Pensionep ' ti » 12 Mk.

— Erüflnuiig I. Hai . —

Vergrösserungen
und Keml - Rniail * Uroschen wemett von
jedem Zivil- nnd Grupr«nl|ild unter Garantiö

j für Ael nücltkeifc nn 1 Ilaltbarkeit angefertigf.
Vergrosserimg :!«*Anstalt

W> llr ' t ‘*trH *s « 17 .

Statt besonderer Mitteilung.
Gestern abend rerschied nach kurzer, schwerer Krankheit

mein lieber Vater

Zerr Adolf Kender
tm 72, Lebensjahre.

' Koste Lang>Kruder.
Stflest abrn , den 19. April 1918.

Niederwaldltrage 8.

Die Yinäscherung im Krematorium des Tsidfri --dfioseS findet,
dem Wunsche des Vcrilotdenen ciüsprcücnd , in der Eiille siatt.

Bon Kondolenzbesuchen und Blumeuspenden bitte höfischst
Abstand zu nehmen. 355

Alien Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Schwester , unse e gute Tunte , Coujtne und Schwägerin

Frau Joscstne Zügel
geb, Tra « »

nach langem , schwerem Leiden am 15. April saust entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra « Gekonomierai ^ » « is » Dahle « ,
ged. Trauu.

We ' badcn . den IS. April ISIS.
Riederwalditraße Ü.

Aus Wunsch der Verstorbenen hat die Einästhernng in aller
(Stifte staitgekundea.
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Aus dem Felde zurück.

Vr.med.Zoepffel,
San. -Rat,

Facharzt für Hals-, Nasen- u. Ohrenleiden.
Wahrend des Krieges auch allgem. Praxis.

Spr.-St. 10—12 und 3'/, —5 Uhr Wilhelmstrasse 58.
Fernruf 79.

_ Beginn : Montag, 22. April._
Kasino- Saal.

Zwei Borträge
am Mittwoch, den 24. April , 8 Uhr, und

Donnerstag, den 23. April, 8 Uhr,

Emil Peters W
Menschenkenntnis

und Charakterknnde.
Karte» k 1 Mk., numeriert3 2 Mk.. bei

ORgel, Wilhelmsir, und Schellend erg'sche
Buchhandluna, Kirchgass« u. Rheinslr.»Ecke,
sowie Abendkasse.

Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vutpius
Ttlarkfstr. 30, Ecke Tleugasse 26,

Wiesbadener Holzsohlerei,
Langgaffr 25. kertigt in kurzer Zeit

jede Schuhreparatur.

Sommersaat-
Weizen

und
Saatgerste

noch zu haben. F572
Zentral-Ein- u. Verkaufs,

nenoffenfrfmft
Wiesbaden, Moribstr. 29.

Telephon 890._

zeldpost-
fchachteln
liefert in größeren Meng,
sofort und preiswert

Franz Büdel,
Pavierqroßhandluna

Bad Oombura v. d. Höhe.

BodUb» StBnopftaDat
in ^ -Pfd.-Packung. wied.
frisch eingetr. Hch. Cron.
Kirchgaffe 80. E. Reuber.
lina. Kaulbrunnenstr. 12.

Bindegarn
für Mähmasch. u. Stroh¬
pressen, sowie Hansbind-
faden hat avzrvg. so lange
Vorrat reicht. Schümann,
Wiesbai»., Lallgart. Str . 2
Telephon 4528.

Mietverträge
vorrätig hn

Tagblatt - Verlag

SnAn-ßlkiiiiliolz
franko Wiesbaden, zu
050 Mk. per 10 000 Kg, hat
abzugeben

Kaspar Schneider.
Mainz, Neutorstratze 37.

Tleu eröffnett Tleu eröffnett
Steiners

vornehmes

Damen -Trisiemescbäft
Luisenstrasse 46, neben dem Residenz -Theater

Kopfwäschen, Ondulieren und Frisieren
mm den billigsten Tagespreisen.

------ & separate Kabinen. ------
Grösste Auswahl in Zöpfen, Toilette-Artikeln
und grosses Lager in Nets -n, echt Haar,

mm den billigsten Preisen.
Mein Geschäft ist ununterbrochen geöffnet.

Kö«r- 1. Schauspiele
Samstag , 20. April.

Bei ausgehoben. Abonnent.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von

Joh. Strauß.
Eisenstein. . . Hr. Schorn
Rosalinde. Frl. Geyersbach
Frank . . . Hr. Herrmann
Orlossky. . . . Frl. Rose
Alfred . . . . Hr . Scherer
vr . Falke . . . Hr. Oster
Oo. Blind Leo-Schützendorf
Adele . . . Frl. Bommer
Aly-Bey . . . Hr. Maschek
Ramusin . . . Hr. Schäfer
Murray . . Hr.Kreuzwieier
Cariconi. . . Hr. Wenzel
Jda . . . . Frl . Reimers
Melanie . . Frau Erichsen
Felicita . . . Frl. Brandt
Sidi . Frau Bick
Minni . Frau Kreurwieser
Faustine . . . . Frl. Frank
Iwan . . . . Hr. Wutschet
Frosch . . . Hr. Andriano
Diener . Hrn. Spieß, Laute¬
mann, Baumann, Mathes.

Ans. 6' /, , Ende geg.10 Uhr.
z-irstdenr-Theatrr.

Samtztag, 20. April.
WrrmimFrühling
der Holunder. . . !

MusikalischerSchwank in
3 Akten von Jacoby und
Lippichitz. Musikv.H.Lewin.
Vogel ang . G. May a. G.
Fr.Pittevich Andree-Huvart
P tterich . . Oskar Bugge
Fränze . . . Evi Wolsert
Kraus . . . Erich Möller
FichtelbergerM. Heyda. G.
Issa Pristina . Fr. Kleinke
Södersen . - Hans Luder
Hilve . . . Stella Richter
Lohn . . . Heinz Kargus

Pasewalk. . Rudolf Onno
Irene . . . Cäcilie Besler
Lotti . . . . Rosa Dachs
Molly . . . Elsa Tillmann
Knöpke . . Rudolf Onno
Dessen Nichte . W. Spohr
Manke . . . A duin Unger
Frl Süßenguth v. Beauval
Bahnhossportier . Froböie
Zeitungsjunge Alsr. Rhode
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

iiOIWÄ
Samstag, 20. April.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre „Iphigenie

auf Aulis“ von Gluck.
3. Walzer „Dolores“ von

Waldteufel.
4. Lied aus der Operrtte

„Die Kaiserin,, v.-Fall.
5. Fantasie aus der Oper

„La Tosca“ v. Puccini.
6. Mit Standarten,Marsch

von F. v. Lion.

Abonnements-Konzerte,
Stadt. Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer, Stadt.
Kurkaiellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus

der Oper „Die Folk-
unger'1 v . kietschmer.

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von Por-
tici“ von D F. Auber.

3. Andante religiöse von
J. wast.

4. Peer Gynt-Suite Nr. 2
von E. Grieg.

5. Polonaise in As-dur
von F. Chopin.

6. Fantasie a. dem Lieder-
zyklns „Die schöne
Müllerin“ ▼. Schubert.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Entführung aus
dem Serail" von W. A.
Mozart.

2. Balletlmusik aus der
Oper „Robert dtr
Teufel“ von Meyerbeer.

3. Rosen aus dem Süden,
Walzer von J. Strauß.

4. Frühlings Erwachen,
Romanze von E. Bach.

5. Ouvertüre zu „Mozart“
von F. v. Sui pö.

6. I. Finale aus der Oper
„Faust“ von Gounod.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Waffenschmied“
von A. Lortzing.

8. Unsere Marine, Marsch
von R. Thiele.

ODEON
Theater

18 Kirchgasse 18.
Erstklassige Lichtspiele.

Erst -Aufführung.
Die sterbenden Perlen.
Ein Abenteuer des be¬
rühmten Harry Higgs

in 5 Akten.
Das Bildnisd.Florian Klee
Lustspiel in 3 Akten mit

San 'a Sönelnnd.
An der Westküste Nor¬

wegens. Natur.

KINEPHON U .1 r.

in dem großen Drama

Die Buchhalterin
nachdemgleichnamigen Romanvon Max Kretzer

in 5 Akten.

Tropen-Koller.
Lustspiel von Kurt Wolfram Kiessllch mit

JUEIVE VOSS.
Spielzeit : 4—IO1/, , letzte Abend-Vorstellung

ab 8>/ „ Sonntags 3—10‘/a Uhr . .

Wilbelmstr. 8.

2 hervorragende Erst -Aufführungen.

Wanda Treumann
die überaus be’iebte Künstlerin in ihrem

neuesten und besten Schauspiel:

„Zu dir gehöre ich“
Die Tiagödie einer Choristin in 4 Akten.

Interessante Xatnrbiltler.

Das Wästiiermädel Seiner DurcWancht
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Erika Glassner.

Der beste Schwank der Saison.
Spielzeit von 4—10'/, Uhr.

Sonntags 3—10*/ , Uhr.

3 tägiges Gastspiel!
! Die tolle Ada !

ein heiteres Spiel in 3 Akten mit
persSnlicheui Auftreten

der temperamentvollen Hauptdarstellerin
AUA WILMA

Motto : In ernster Zeit Humor und Scherz
Das stärkt der Menschen zagend Herz I

Schöne Naturbilder.
Hervorragende Erriauttührnng!

llady Christians
in ihrem neuen, glänzenden Werk :

Trau jlllarlas Erlebnis.
Musterhafte Inszenierung!

Herrliche, feindnrehdaebte Bilder!
Hinreißendes Spiel!

Spielzeit von 4—IO1/, , Sonntags 3—JO1/, Uhr.

\  vornehmes BundesTheifer
Ab 16. April 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der gänzlich neue Spielplan.
Kurze « Gastspiel

der unerreichten Phantasie -Spiegeltänzerln

LI PAaUITA.
Die neueste Schöpfung auf dem Gebiete der

Variete - Kunst.
Ferner:

Die Todesprcmenade.
Ausgeführt von

Harra Behrwall u. Partner.
Sensationell ! Außerdem: Sensationell!

Auftreten des

Manonenkönlgfs
Ernst Planet n. Partner,

sowie der übrigen erstklassigen Kunstkräfte.
Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Keu lür Wiesbaden !;
Schmiedi ’s

erstklassiges Damen-Orchester,
7 Künstlerinnen,

gastiert im Hotel Erbprinz,
Maar tiusplatz.

Gutjrrpflegte Biere, la Weine direkt x.  Produzenten.

Kaffee Orient,Unter den Sieben.
Täglich nachmittags 3 h und abends 8 (Jhr:

Künstler - Konzert.
Außerdem bei günstiger Witterung : Das beliebte

PM - Tiilpiosliel - Orchestej*
ünsUcc. Eintritt frei.12 Ki 12 Künstler.

ALWI » WEPH
der geniale Künstler in seiner ausgezeichneten

Doppelrolle in

Die Kraft des
Slüehaet jlrgobast.

Spannendes Schauspiel in fi Akten.

9er gestreifte Albert.
Reizendes Lustspiel mit

Wilhelm Voigt.
:: Künstlerische Musik. ::

OOOOOOOOOOOOOOOO
Vergnügung?- Palast

Gross -Wiesbaden8 Dotzheimer Str.19. Fernruf 810.
Al abendüch 7*/. Uhr (vorher Musik),

Q Sonntags 3 1/ , und 7*/. Dhr das große April-8̂ Programm.10 Attraktionen 10.
U. a. :

H Viola u. Kutil.
Hervorragender Bambus-Akt.

o vieblgf Trio.
Großartiger Musikal-Akt.

Otto Berg
in seinen neuesten Vorträgen.

[3Schwestern Giebert
Phänomenale Equilibristen

usw. usw.

IM CABARET: Neues Programm,

jIM R STAURANT: Bayer. Schrammeln.
»ÜOOOOOOOOCOOOÜÖ

Ab 16. April 1918, täglich abends 7 Uhr
Die beliebten

Tulpenstiel-Konzerte
16 Künstler 16 Künstler

mP “ Ab £.30 Konzrrt-Einlagi'n

Richard Binder
der elegante Vortragskünstler :

vom Metropo!- Theater. B rlin.
Auf 1000 aehon-Wutiseh Verlängerung 4es

fplft faul JoerstjrlJÄ'JLL.
Und die übrigen Konzert -Soiisten.

Sonntags 2 grosse Vorstellungen
nachm. 4 Uhr und a>ends 8'/, Uhr.

t 1 i


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

